
Achter Theil der

Das acht vnnd letzt Theil
der Hältst Apoteckm. Trewliche
vndcrwclsung vnd nüyllchc anzclgunq/
wieman etliche kostbarlicheAquaö vite/Krafft-
wajser/ vnnd dergleichen köstliche vermischlinz
bereiten soll/ mit einer Tafeln/dämm die aller
fürnembsten vnd gebräuchlichsten Stück ver-

zeichnet/so derArtzney dienstlich/welchem
Glied deß Menschen ein jedes in¬

sonderheit zugeeiH-
MNc.

Ein gemein Aqua vite / jeder
Haußhaltung nützlich vnd

von Noten.
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Jmb der edlen wolriechenden roten ge-
döruen Rosenbletter / die noch frisch
vnd gmsgeruchs/ nicht bleich/oder von

feuchte vcrweickr sind/ein lorh/ blümlin von der
spitzigen ohrigten Salbei)/ Roseninarin biiim-
lin/Burretsch/ vnd der grossen Welschen Och-
senziing blümlin/jedes ein halb loch/der weissen
Meybllimen oder Meyen reißlin / so die Apote-
cker vnd gemeinen Kreutler/ conu^I-
lium nennen/drey loth/Melissen oder Mutter«
kraut / der frischen schelffen von gelben wolric-
chendcn Cirnnaten oder Iudenopsfel / braun
Bathonien blümlin/jedes zwey lorh/Muscat--
nüßvnnd Blut / jedes ein quimlin/ Carda-
mömlin/Cubeblin/jedesein halb quintlin/weiß
vnd gelbes wolricchendes Sandels/ jedes ein
Halbloth.

Diese obgemelteStück abgewegen stoß reyn
zupuluer/ nimb ein köstlichen bramen Wein/
der wol vnnd rechtschaffen gediMiert sey / von
klarem wolriechendem vngeschwebeltemfirnen
Wein/ein halb maß / den rectificier / darin» laß
vier loch von den grossen Zibeben/ klein zerhackt/
vnd von jhren innern Kernlin gerexniget / wol
erbeyhen/fask geHebe mit Wachs vnd eim balß,
lin oder leder verbünde/ daß es nit verriech/ So
es also an warmer statt auffacht tag gestan«

dcw
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den/vnd sich wol erbeytzet hat / seihe es seuberlich
durch/vnd thu die Clbeben darvon/vnnd schütt
die abgeschrieben Kremer klein zerhacket / vnnd
was dör: ist/reyn gepuluert darein/vnd laß aber
obgemelter weise/ fast gehebe verbunden/ erbey--
kcn/so lang/daß der Wein die krafft vnd tligent
solcher stück gantzlich an sich gezogen habe/ das
geschicht nach einem Monat oder etlichen.
Magst solches den ganzen Sommer an heys-
sen Sonnenschein/ oder Winters zeit auffei¬
nem warmen Stuben osen Circulieren lassen/
doch dermalen geheb vermachet/daß die reynen
subtilen Spiritus nicht verriechen.

Zuletzt seihe es w-derumb durch ein rein faltz
Säckiin / daß er lauter vnd klar werde / Dann
magst du Bisam/Ambra/Edelgcstcin/ Perlin/
Einhorn / vnd dergleichen treffliche kostbarliche
siück mit solchem Krajftwasser zertreiben / vnd
danlnder vermischen/viel oder wenig/ nach dei¬
nem gefallen vnd vermögen/ nach dem du solch
Krajftwasser gern starck vnd kostbarlich hettest.
Solcher maß magst du mancherleyKrafftwas-
ser für allerley Gebrechen von solchen stücken/
so wider jeden gebrechen dienstlich/ verordnen
vndzubereyten/ sonderlich was semvrsprung
von kaltem zähem Phlegmatischem Schleim
hat / Aber in sonderheit hab ich dir nechst vorge¬

hend
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hend Wasser verordnet zuhrauchen für ohn-
macht/schwachhcit/ vnnd dergleichen zl-fäll dcß
Hertzens vnd Hirns/daeHaupt vnd alles weiß
Geäder dersinnlicheit vndempfindtl,chcit.Di«
Gedachtnuß oder geschwächte Memori wirdt
insonderheit dardurch gestareket vnd bekraffti-
get/erwärmt den kalten vndauwigen Magen/
somit roter feuchte vnd zähem schleim erfüllet
ist/in nüchtern gessen/auch die Schlaff/ Stirn/
hindertheil dcß Haupts/ Brust vnd naßlccher
damit bestrichen / vnd in sonderheit das hinder¬
theil deß Haupts in abgang der gedachtmiß/
lämnuß/vnnd allen fehlen/ vnd gebrechender
Neruen / oder weiß Geaders / als lamnußvon
Parliß oder kleinen schlag / zittern oder beben
der Glieder/Schwindel vnd dergleichen.

Em ander sehr nützlich Krafft-
wajser.

On den schonen wolriechendcn Mey-
blümlin/oder Meyreißlin/ so die Axote-
cker vnnd gemeinen Kreuiler

conuallium nennen/ wirdt vber die maß ein
kcstlichKrafftwasscrgcdistillicrt. Solchs recht
vnd künstlich zu berepten: Rmib obgemeldter
Blümlin/ dierupffabvon jren grünen stilet,/

wann
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wan sie in jhrcm vollkommenen gcmch sind/
geuß eine:: guten kräfftigen / vngcsalschtcn
B!alllas:er darüber/ oder einen andern starcken
fiernenWein/ darinnen laßes gchcbvndwol
verstopffet/ erbcytzcn/ dann ziehe das Wasser
darvon ab in einem Kolbenglaß/ in Kalnsc»

, vnd nicht in einem gemeinen Brenn-
hut oder Roftnhilt/ darauß nicht wol gut Was¬
ser kommen mag/ destillier es mit sanffkem lin¬
den Fewer. Dieses Wasser inagsi Lu zu vielen
Gebrechen sehr nützlich brauchen/ eujserlich vnd
innerlich deß ^eibs. Es hat auch sonderliche
krafft vnnd tugendt / die verlegen oder verstan¬
den Spraach wider zubringen / dienen sehr wol
dencn/so gcschwlinden/oder in ohnmacht gcsal-
len sind/jedes einmal ein Toffel voilgetrlincken/
Ist auch nütz vnnd gut für vergifft/starcket das
Hertz vnd Hirn/ bringet die Verlornen sinn vnd
vernunjft wider zu recht.

Aujf diese weise magst du auch von andern
Blumen / Kremern / Wmtzeln/Frucht/vnnd

andern Gewachsen/ mancherley nützliche
Wasier distillieren/wieich dirinson-

derheit klaren bericht gesetzt ha¬
be/in meinem Distil-

lierbuch/zc.
Ein
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Em kösilichswolnrchcttdß Wasser/zu

mancherlei) gutem gcnich/ PoinAmber
Rauchkcr«-lin,vnd gergleichen Mich

darmit anzufeuchten.
Im gut wolricchend künstlich grdistil-
liert Rosenwasser/ iij.pfundt / abgc-
stmffte 5auendelblumen/ iij.Handt-

voll / außerleßner fr, scher feyßter Nägelin / deß
scharpffens außgebissen Aimmeke/jedesj^otl)/
deß gelben wolricchenden Sandels / andechalb
loth/MAscatblüt/ij.quintlin/auffgedörtterRo-
senbletter/ein Handvoll/deß wolnechmden-aiijf-
gedörnen Gummi Benzoi/ oder -ill'xclulciz,

calAmilX,jedes auffiy.qui'Ntlin/oder
<in halb loch.

Oberzeke stück zerstoß / oder zerquetsche wol/
vnd laß sie in Rosenwasser erbeten. Du magst
auch wol auff ein qmnrlingute krafftigMal-
tiasicrs/ oder anderen staickcn fiernen Mcikr
daran giesien/ vnndauffcin loch oder zwei? gu¬
tes gcbrandtes Weine. Biß also zusammen
gethan/ vnd fast geheb verstopftet/ wie obgesagt,
damit es nicht verrieche/ laß an der Connctt
stehen auff ein Monat Vder zween/ Darnach
soltduesineinemKolbenglaßseuberlichen mit
einem sanffcen linden Kolfewrlin abziehen. Zu

solchem



Achter Theil der
solchem abgezogenemWassermagst» nemmen
Bisam vndAmber/nach deinem gefallen/ dar-
mit zutreiben vnd darunder vermischen/ so last
du gar ein köstlich wolriechend Wasser/das fast
nütz vnd dienstlich ist zu allerley gutem geruch.
Du magst es dann widerumb an die Sonnen
stellen/ so du den Bisam vnd A mber darunder
vermischet hast / damit es sich in dem Glaß baß
circulier/reynervnd subtiler werd.

Rosenwasser nach gemeiner weise/
doch etwas lieblicher zu-

bereyten.

O du Rosenwasser nach gemeinem
brauch in Rosen hüten oder gemeinen
Brer. Helmen abziehen wollest/ also/ daß

dich anderer künstlicher arbeit verdrüß/doch sol¬
ches Wasser gern ttwae kraffciger vnndeines
tessern liebachern geruchs haben woltest/ solt du
erstlich den boden der Pfannen / welcher nicht/
wie der gemein brauch/ m sand/ sonderin rern
gesteupler aschen oder Wasser stehen soll/ wol

decken, daiinspre- tedarauffreyngepuluener
Nagel?:t/ bedecke es wider mit frischen Rosen-
i'leltern/ mach a;o trrarum,
wie ma!-Mgetjo:chesz!mmmn/oderein lege

«uff
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suffdie ander/ biß die Pfann nach rechter maß
voll wirt/fttze denHelm darauff mit reinem lei-
nenTuchlin wol verkleibt/vn ziehe es also sänff-
liglichen ab.Wilt du diese Wasser noch kräffti-
ger haben / so magst du andere Specerey mehr/
deßgleichen der wolriechenden Benzoi / vnnd
SrorÄciscitlamir^auchobgemelter weise dar-
auffstreuwen/ Auch zum letzten Bisam vnnv

Amber/darmit zmrieben/vnd darunder ver¬
mischen. Solche Wasser nennen

die Arhet vnnd Apotecker a-

Ende deß achten vnd letzten
Theils.

m Folget
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